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Als öffentlich-rechtliches Unternehmen der kommunalen 
Daseinsvorsorge sichert der Wasserverband Strausberg-
Erkner (WSE) rund um die Uhr die 
Trinkwasserversorgung und die umweltgerechte 
Schmutzwasserbeseitigung für rund 170.000 Menschen 
im Verbandsgebiet. Das Handeln des WSE ist 
werteorientiert, innovativ und nachhaltig im Sinne des 
Umweltschutzes, der Bestandserhaltung und an der 
Verantwortung für nachfolgende Generationen  

 
ausgerichtet. Die Pflege sowie zukunftsorientierte und 
angemessene Weiterentwicklung der technischen 
Anlagen stehen im Mittelpunkt. 
Um diesen Anspruch gerecht zu werden, betreibt der 
WSE ein Integriertes Managementsystem nach den 
Normen DIN EN ISO 9001 (Qualitätsmanagement), ISO 
14001 (Umweltmanagement), ISO 50001 
(Energiemanagement) und ISO 45001 
(Arbeitsschutzmanagement).

 
 

 

Die vier Säulen des Integrierten Managementsystems (IMS) 
 

 
Qualitätspolitik (ISO 9001) – Versorgungssicherheit 
und höchster Standard 

- Trinkwasser bester Güte direkt aus den Tiefen des 
regionalen Urstromtals. 

- Engmaschige Analysen zur lückenlosen 
Überwachung vom Brunnen bis zum Wasserhahn. 

- Allgemein anerkannte Regeln der Technik 
(a.a.R.d.T) als Maßstab für Planung, Errichtung und 
Betrieb. 

- Maximale Kundenzufriedenheit durch Transparenz, 
faire Gebühren und Dialog. 

Umweltpolitik (ISO 14001) – Schutz der wertvollen 
Ressource Wasser 

- Nachhaltiger Schutz des sensiblen 
Grundwasserreservoirs und strikte Einhaltung der 
Schutzzonen. 

- Vermeidung von Umweltbelastungen bei der 
Behandlung von Reststoffen. 

- Rechtskonforme Entsorgung über 
Entsorgungsfachbetriebe ohne energetische 
Verwertungsoptionen. 

- Sorgsame Abwägung ökologischer Belange bei 
allen betrieblichen Entscheidungen. 

- Offener Dialog und Information der Öffentlichkeit 
über Medien, Versammlungen und Berichte. Dazu 
dienen: 

• Veröffentlichungen in der Tagespresse, 

• öffentliche Verbandsversammlungen mit 
Einwohnerfragestunden, 

• Homepage des Verbandes, 

• die jährlichen Geschäftsberichte des 
Verbandes. 

Energiepolitik (ISO 50001) – Klimaschutz und 
Steigerung der Energieeffizienz 
- Kontinuierliche Senkung des spezifischen 

Energieverbrauchs und Reduzierung von CO₂-
Emissionen. 

- Forcierung erneuerbarer Energien mittels 
Photovoltaik, Geothermie und E-Fahrzeugflotte. 

- Energieeffizienz als Zuschlagskriterium bei der 
Beschaffung neuer Pumpen, Aggregate und MSR-
Technik. 

Arbeitssicherheits- und Gesundheitsschutzpolitik 
(ISO 45001) – Schutz unserer Beschäftigten 
- regelmäßige Aus- und Weiterbildung der über 115 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
- Stärkung der Motivation zum kreativen Mitwirken 

und zur Verantwortungsübernahme. 
- Sichere Gestaltung der Infrastruktur und der 

Arbeitsplätze zur Förderung der Leistungsfähigkeit.

 
 

 

Verpflichtung der Führung und kontinuierliche Verbesserung 
 

 
Die Verbandsleitung sowie alle Führungskräfte 
verpflichten sich zur Einhaltung sämtlicher gesetzlichen 
Vorschriften, behördlichen Auflagen und 
satzungsrechtlichen Bestimmungen. 
 
Zur konsequenten Umsetzung und Erreichung der 
definierten Qualitäts-, Umwelt-, Arbeitsschutz- und 
Energieziele stellt der Verband alle erforderlichen 
organisatorischen, personellen und finanziellen 
Ressourcen bereit. 
 
 
 
 
 
 

Im Sinne eines kontinuierlichen 
Verbesserungsprozesses (KVP) werden sämtliche 
Abläufe durch regelmäßige interne sowie externe 
Audits und transparente Managementbewertungen 
fortlaufend überprüft und systematisch weiterentwickelt. 
 
Diese Grundsatzerklärung ist für das gesamte WSE-
Team sowie für alle Partner und Dienstleister 
verbindlich. Zudem ist sie für die Öffentlichkeit jederzeit 
frei zugänglich. 


